
Acryiwürfel in Berlin: Die Schaaner Künstlerin Evelyne Bermann ist gleich dreimal in 
Berlin präsent. 

Gleich dreimal Evelyne Bermann in Berlin 
Schaaner Künstlerin stellt in Berlin aus 

Die Acryiwerke der Schaaner 
Künstlerin Evelyne Bermann 
sind derzeit an drei verschie-
denen Plätzen und Lokalitäten 
in der deutschen Hauptstadt zu 
bewundern. 

Eigentlich wollte der Berliner Gale-
rist Matthias Busse zur Eröffnung sei-
ner neuen Galerie «Abadi» lediglich 
die Acrylglas-Objekte von Evelyne 
Bermann ausstellen. Doch dann inspi-
rierten ihn die Arbeiten der Kunst-
schaffenden aus Schaan so sehr, dass 
er sie gleich dreimal an drei verschie-
denen Ortender deutschen Hauptstadt 
präsentiert. Ende April eroberte Eve-
lyne Bermann auf Vermittlung von 
Matthias Busse den altehrwürdigen 
Dom zu Berlin mit ihrer Installation 
«Lets have a party». Zur Abendan-
dacht stand auf den Altartreppen bun-
tes Partygeschirr und dahinter lauer-
ten auf Fotowänden gefrässige Gäste: 
Partylöwen, Platzhirsche, die Schönen 
und Reichen aber auch arme Schwei-
ne. Pfarrer Manfred Richter vom 
Kunstdienst der Evangelischen Kirche 
nannte Evelyne Bermann dann auch in 
seiner Predigt eine «kecke Künstle-
rin», die nach zahlreichen Arbeiten im 
öffentlichen Raum nun «keck in die 
Kirche vorstösst». Die aufgebauten 
profanen Plastikbecher auf Spitzen-
deckchen kontrastierten zum Gold im 
Dom und die Fröhlichkeit der Installa-
tion zur erhabenen Hohenzollern-
Gruft. 

Am vergangenen Freitag eröffnete 
Matthias Busse dann seine Galerie 
Abadi mit der Ausstellung «Poesie und 

Konstruktion». Die 25 gezeigten Acryl-
glas-Objekte sind genau so dekorativ 
wie sie moderne Kunstsprachen, kon-
krete Kunst und Op-Art bedienen. Ei-
ne Reihe ihrer durchsichtigen Acryl-
glaswiirfel, in denen fluoreszierende 
Stäbe oder Scheiben angeordnet sind, 
entstanden extra für Berlin. Denn 
nach Ausstellungen im Fürstentum 
Liechtenstein entwickelten sie sich 
zum Verkaufsrenner. Auch in Berlin 
stiessen sie auf grosses Interesse. 
Trotz dem die Stadt etwa 360 Galerien 
beherbergt und allein an diesem 
Abend zehn weitere Vernissagen an-
standen, liess es sich die Bezirksbür-
germeisterin von Charlottenburg-Wil-
mersdorf, Monika Thiemen, nicht neh-
men, die Ausstellungseröffnung zu be-
suchen. Liechtensteins Botschafter in 
Deutschland, Josef Wolf, konnte we-
gen eines anderen Termins selbst nicht 
teilnehmen, drückte aber in seinem 
Grusswort die Freude aus, dass die Ga-
lerie mit der Ausstellung einer Liech-
tensteiner Künstlerin eröffnet und be-
reits im Oktober einen weiteren Künst-
ler aus dem Fürstentum zeigen wird. 

Nächster Künstler 
ist FauZie As'Ad 

FauZie AsAd aus Eschen stellte 
schon zweimal bei Matthias Busse aus, 
damals in seiner TEH Gallery. Künftig 
wird er ebenfalls bei Abadi präsentiert, 
dem neuen Raum für zeitgenössische 
Kunst. Einige neue Gemälde von Ihm 
sind auf der Kunstmeile in der Flora-
strasse 78 im Berliner Bezirk Pankow 
zu sehen. Auch die Installation «Lets 
have a party» von Evelyne Bermann 
wird dort noch einmal dem kunstsin-
nigen Publikum vorgestellt. Mögli- 

cherweise ringt das zur Kunst erhobe-
ne Wegwerfgeschirr dem deutschen 
Umweltminister Jürgen Trittin ein 
Lächeln ab. Denn er wohnt gleich ge-
genüber und wurde über Deutschland 

hinaus durch die Einführung des Do-
senpfands bekannt. 
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